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Es ist gerade mal einen Tag her gewesen, 
als ich diese Andacht für unseren neuen 
Gemeindebrief schrieb, dass die Ergebnisse 
der ForuM-Studie zum Umgang mit sexua-
lisierter Gewalt in der evangelischen Kirche 
und in der Diakonie in einer Pressekonferenz 
live im Fernsehen übertragen wurden. Auch 
die Nachrichten berichteten davon. Mit Ent-
setzen hörte und las ich das Leid der be-
troffenen Menschen, die Anzahl der Vorfälle 
und das kirchlich-institutionelle Versagen, 
welches die Studie darlegt. Das erlittene Un-
recht ist zutiefst zu beklagen wie auch die 
Schuld derer, die Verantwortung hatten.

Es ist bestürzend und erschütternd, dass das 
so geschehen konnte.

In unserer Kirche beschäftigen wir uns seit 
geraumer Zeit mit diesem Thema. Umfang-
reiche Maßnahmen zur Prävention und 
Intervention in unseren Gemeinden wie 
Schutzkonzepte, verpflichtende Fortbildun-
gen für alle Mitarbeitenden, Beratungs- und 
Meldestellen und Gottesdienste zum Thema 
sind inzwischen fest installiert worden. Wir 
müssen wachsam bleiben und jede weitere 
Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung 
von Menschen zu verhindern versuchen.

Auch Anderes ist entsetzlich: die Ver-
treibungspläne der AfD (Alternative für 
Deutschland), die Schock und Ängste aus-
lösen; die Kriege im Nahen Osten und in der 
Ukraine, die immer noch andauern und sehr 
viel Leid verursachen.

Das Gefühl des Ent-Setzens ist gut, so er-
lebe ich es, weil es aufrüttelt aus möglicher 
Gleichgültigkeit oder Bequemlichkeit, auch 
Lethargie. Ich finde mich nicht ab mit dem, 
was ich sehe oder höre. Was ich erlebe. Es 
war so gut zu sehen, dass deutschlandweit 
sehr viele Menschen Ende Januar aufgestan-
den sind und vereint gegen Rechtsextremis-
mus auf den Straßen in den Städten protes-
tiert haben.

In der Bibel ist öfters „Entsetzt euch nicht.“  zu 
lesen. Dann ist etwas Wichtiges geschehen, 
das die Menschen nicht unberührt lässt. Und 
es kommt etwas Neues, wie für die beiden 
Marias und Salome, die Jesus nach seinem 
Tod nicht mehr in der Grabkammer antrafen, 
als sie ihn dort mit wohlriechenden Ölen sal-
ben wollten.

Jesus ist auferstanden. Er ist nicht mehr tot. 
Er lebt.

Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Das ist österliche Hoffnung: Das Leid und die 
Schwere im Leben ernst nehmen und nicht 
ausblenden – Gott kennt diese finsteren Zei-
ten selbst; und trotzdem am von Gott ver-
sprochenen Heil und der Wende des Lebens 
zum Guten festhalten und das Licht weiter-
suchen: Es ist da, auch wenn ich es nicht 
sehe.

Ich wünsche Ihnen und Euch solche Erlebnis-
se heilsamen Entsetzens, aus denen der Ein-
satz für eine friedliche, gerechte und men-
schenwürdige Welt erwächst.

Möge die österliche Freude der Auferste-
hung, dass am Ende das Leben über den Tod 
siegt, aufleuchten in unseren Herzen, in un-
seren Beziehungen, in unserer Gemeinschaft 
und an unserem Ort.

Gesegnete Ostern!

Ihre/Eure  

Pfarrerin Anne Petsch

Das leere Grab
Bild von TC Perch auf pixabay  

Gesucht und gefunden!

Eine halbe Stunde schon hatte ich in alle 
Ecken geschaut und gesucht. Endlich fand 
ich sie wieder – meine Brille. Wie so manches 
Mal hatte ich sie verlegt. Doch diesmal wollte 
sie sich nicht finden lassen. An den üblichen 
Orten wie Regale und Fensterbänke war sie 
nicht. Am Ende fand ich sie im Keller. Warum 
ausgerechnet da, blieb mir ein Rätsel. 

Es war fast so, als hätte ich die Stecknadel im 
Heuhaufen gesucht. Meine Ausdauer hatte 
sich gelohnt. Zwischendurch war ich nahe 
dran aufzugeben. Doch eine Stimme trieb 
mich vorwärts.  „Wer suchet, der findet“, sag-
te sie. 

Das ist die Kurzform eines Verses aus der 
Bergpredigt. Dort sagt Jesus: „Bittet, so wird 
euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; 
klopfet an, so wird euch aufgetan“ (Matthäus 
7,7). Einen schnellen Erfolg verheißen diese 
Worte nicht. Da wird aus dem Suchen ein 
immer neues Versuchen und Hoffen. Und 
manchmal verliert sich die Suche auch im 
Leeren. Das kann bitter sein, gerade dann, 
wenn es um Lebenssituationen geht, wo 
alles Suchen, Versuchen, Aufsuchen und Be-
suchen vergeblich wird und Menschen nicht 
mehr erreicht werden können oder Schick-
sale sich dadurch nicht wenden lassen. Und 
dennoch ist es besser, alles Menschenmög-
liche zu versuchen als vorzeitig aufzugeben. 
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Eigentlich sind Menschen, auch in stabilen 
Lebensverhältnissen, immer auf der Suche. 
In den Überraschungen und Problemen des 
Alltags müssen Lösungen gefunden werden. 
Routine mag helfen. Auch ist es gut, auf Er-
fahrungen zurückzugreifen, um nach guten 
Lösungen Ausschau zu halten. Aber nicht 
selten braucht es verschiedene Anläufe, bis 
sich ein Weg öffnet. 

Über die persönlichen Erfahrungen hinaus 
gewinnt das noch einmal eine weitere Be-
deutung, wie wir als Christinnen und Chris-
ten unseren Glauben auch nach außen at-
traktiv und einladend leben können. Es ist 
die Frage, worauf hin wir unser Leben aus-
richten und woran wir uns orientieren. Wir 
können unsere Suche nach dem Sinn des 
Lebens und den Aufgaben in dieser Welt mit 
der Suche nach Gott verbinden. 

Worte der Bibel machen uns dazu Mut, dies 
zum Leitbild all unseres Suchens zu machen. 
Wo wir ihn mit „ganzem Herzen und ganzer 
Seele suchen“ (5. Mose 4,29) werden wir die 
Orientierung und die Kraft finden, die unser 
Leben voranbringt und ihm guttut. In der 
Bergpredigt sagt Jesus: „Trachtet (suchet) zu-
erst nach dem Reich Gottes und nach seiner 
Gerechtigkeit, so wird euch dieses alles zu-
fallen“ (Matthäus 6,33).  Dieses Suchen wird 
konkret in der Suche nach Frieden (Psalm 
34,15), nach dem Guten (Amos 5,14), der 
Stadt Bestes (Jeremia 29, 7) oder nach Weis-
heit (Prediger 1,13), um nur einige Bereiche 
zu nennen. Die Suche nach Gott wirkt sich 
ganz praktisch in unserem Leben aus. Denn 
sie ist der Weg zu den Menschen. 
 
Aber mehr noch. Der Glaube lebt vor allem 
davon, dass Gott uns sucht. Das wird an-
schaulich erzählt im Bild des guten Hirten, 
der das verlorene Schaf sucht. Dabei handelt 

es sich nicht um ein idyllisches Bild. Vielmehr 
geht es um Menschen, die auf der Verlierer-
seite des Lebens stehen. Dazu gehören auch 
Erfahrungen, die wir kennen: Menschen, die 
unter Verlustängsten leiden oder andere, die 
Heimat und Hoffnung verloren haben, und 
auch die, bei denen altersbedingt Mobilität 
und Gesundheit kleiner werden oder deren 
Trauer schmerzt, weil sie einen Menschen 
verloren haben. Was aus ihnen einmal wird 
und in welcher Welt sie aufwachsen und le-
ben können, treibt Kinder und Jugendliche 
um. Das unbeschwerte Lebensgefühl scheint 
verloren auf der Suche nach der Zukunft.

Da sind wir als Gemeinde in dieser Suche 
nach Sinn und Leben gefragt. Dabei sind wir 
nicht einem dunklen Schicksal ausgeliefert.          
In unserer Suche nach Sinn und Leben lebt 
die Suche nach Gott.  Wir suchen ihn, aber 
umso mehr sucht Gott uns. Er gibt uns nicht 
verloren. Er kommt zu uns, um uns zu stär-
ken, Hoffnung zu wecken, Mut zu machen, 
andere in ihrer Not zu besuchen und im Klei-
nen wie im Großen in allen Problemen und 
Sorgen nach Lösungen zu suchen. 

Wo wir Gott suchen und er uns, da haben sich 
im Sinn des Sprichworts wirklich „zwei ge-

sucht und gefunden“. 
Gemeinsam können 
wir das Leben wagen, 
dranbleiben und auf 
der Suche sein für eine 
lebenswerte Zukunft. 
Den dazu langen Atem 
zu gewinnen, können 
wir einüben, selbst bei 
der Suche nach der 
verlegten Brille. 

   
Jürgen Thiesbonenkamp 

Bild von freepik
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Wer suchet, der findet – 
aber warum gerade Ostereier?

Woher der Brauch kommt, zu Ostern Eier zu 
färben und zu verstecken, lässt sich nicht 
ganz genau sagen, weil hierbei – wie auch 
bei anderen Bräuchen – heidnische und 
christliche Rituale zusammenkommen. 

Das Ei steht als Zeichen für Fruchtbarkeit und 
neues Leben. Bei den Germanen scheint die  
Göttin Ostara als Fruchtbarkeitsgöttin ver-
ehrt worden zu sein. Das Fest zu ihren Ehren 
kennzeichnet die Wende vom Winter zum 
Frühling.

Für die Christen steht das Ei als Zeichen für 
die Auferstehung Christi. Aus der kalt und 
tot erscheinenden Schale bricht neues Le-
ben hervor. 

Das Kochen und Färben der Eier hatte eher 
praktische Erwägungen. Während der Pas-
sionszeit war der Verzehr von Fleisch- und 
Eierspeisen nicht gestattet. Da die Hühner 
jedoch im Frühling besonders viele Eier le-
gen, mussten sie haltbar gemacht werden 
– durch Kochen. Damit man diese wiederum 

von den rohen Eiern unterscheiden konnte, 
wurden die gekochten Eier gefärbt. 

Zu Ostern beschenkte man sich gegenseitig 
mit den bunten Eiern, und sie wurden tat-
sächlich auch als Zahlungsmittel für „den 
Zehnten“ – eine Abgabe an die Verpächter 
der Ländereien - genutzt. 

Wie es dazu kam, dass die Eier versteckt wur-
den, lässt sich nicht eindeutig belegen. 

Klar ist aber, dass bis heute das Suchen und 
Finden der bunten Eier und anderer Lecke-
reien nicht nur den Kindern große Freude 
macht. - Darum viel Freude beim Suchen 
und Finden zu Ostern! 

Möge Ihnen und Euch allen in der Osterfreu-
de der lebendige Jesus Christus begegnen, 
dessen Auferstehung wir als Christen zu  
Ostern feiern!

Gaby Irlbeck 

Petra Bork  / pixelio.de
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Der Verband der Ev. Frauenhilfe 
im Rheinland geht einen Schritt 
in Richtung Zukunft

Die Delegierten haben im April 2022 eine 
wegweisende Entscheidung getroffen. Der 
Verband der Frauenhilfe soll in Zukunft 
„Evangelische Frauen im Rheinland e.V.“ hei-
ßen.

Die „Frauenhülfe“, wie sie sich bei der Grün-
dung im Jahre 1899 nannte, firmierte ab 
1916 als ev. Frauenhilfe.

Die ursprünglich soziale und diakonische 
Ausrichtung der Frauenhilfsvereine, die Hilfe 
anbot, hat sich heute stark gewandelt. Den-
noch bleibt die Frauenhilfsarbeit ein Schwer-
punkt der evangelischen Gemeindearbeit in 
Deutschland.

Wir werden ab Januar 2024 hier in Friemers-
heim „Ev. Frauen in Friemersheim“ heißen. 

Für unsere Arbeit vor Ort wird sich dadurch 
nichts ändern. Wir werden weiterhin unsere 
Gottesdienste am 1. Advent und auch den 
Weltgebetstag Anfang März feiern und sind 
offen für die vielfältigen Angebote, die uns 
nun von Bad Godesberg zugeschickt wer-
den.

Hierzu gehören u.a. Frauenkirchentage, Pil-
gertage. Es werden uns auch Veranstaltun-
gen der Weiterbildungseinrichtungen an-
geboten, die bis jetzt nicht in den bisherigen 
Strukturen beheimatet gewesen sind.

Eine Neuerung für die Benennung der Frau-
enhilfsnachmittage gibt es aber doch:

Sie sollen „EFF-Treffen“ heißen. EFF ist die 
Abkürzung für Evangelische Frauen in Frie-

mersheim. Es wird vermutlich nicht einfach 
sein, sich an den neuen Namen zu gewöh-
nen. Wir freuen uns,  wenn der neue Name 
„EFF-Treffen“ angenommen wird.

Auch bei uns in den EFF-Treffen fehlen jün-
gere Frauen. Wir haben Nachwuchsproble-
me. Vielleicht haben Sie Lust, am ersten Don-
nerstag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr in 
die Kreuzkirche zu kommen?
 
Unsere Nachmittage beginnen wir mit einer 
kurzen Andacht. Beim anschließenden Kaf-
feetrinken pflegen wir persönliche Gesprä-
che, tauschen Informationen aus und hören 
unseren Referent*innen interessiert zu. 

Unsere Themen in diesem Jahr sind u.a. De-
menz, Gebärdensprache und Klimawandel, 
um nur einiges zu benennen. Die einzelnen 
Termine werden in den nächsten Gemeinde-
briefen bekanntgegeben.
 
Schauen Sie doch einmal ganz unverbindlich 
vorbei! Wir freuen uns auf Sie.

Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie mich gerne 
unter der Telefonnummer 02065 22951 an. 

Eugenie Czarnecki
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Benefizkonzert des 1. Akkordeon-
Orchesters Rheinhausen

Bei dem diesjährigen Benefizkonzert für die 
Kindernothilfe Duisburg dreht sich alles um 
Lateinamerika. Es werden mehrere Sambas 
erklingen und auch ein Medley bekannter 
südamerikanischer Melodien mit dem viel-
sagenden Titel „Brasilia“.

Beethovens „Ode an die Freude“ aus der  
9. Sinfonie kommt ebenfalls zu Gehör in ei-
ner wunderschönen Bearbeitung unter dem 
Titel „Seven Songs of Joy“.

Viele weitere schöne Melodien werden er-
klingen, wie zum Beispiel der Titel „Sway“.

Das Jugendensemble wird wieder zusam-
men mit den Akkordeon-Startern dabei sein 
und ebenfalls für notleidende Kinder in La-
teinamerika musizieren.

Die Spende geht diesmal an hungernde Kin-
der in Bolivien. 

„Aufgrund des Hungers ist der zehnjährige 
Pablo körperlich auf dem Stand eines Erst-
klässlers. Durch die klimatischen Verände-
rungen kommt es oft vor, dass es entweder 
lange gar nicht regnet oder zu viel. Ernteaus-
fälle sind an der Tagesordnung.“

Es wird ein Vertreter der Kindernothilfe über 
das Projekt und die Maßnahmen berichten. 
Am Ende des Konzertes wird für die Kinder in 
Bolivien gesammelt.

Der Eintritt zu dem Konzert ist frei. Es findet 
am Sonntag, 10. März 2024, um 16:00 Uhr in 
der Dorfkirche Friemersheim statt.

Norbert Schneider

Themen EFF-Treffen 
von März bis Mai 2024

07. März 2024
"Bin ich schon dement oder habe ich nur 
Pech beim Denken?"

Die Fachberatung Demenz des Kirchenkrei-
ses Moers informiert hierzu und stellt Diag-
nostik und therapeutische Maßnahmen vor.
Herr Sturtz von der Alzheimergesellschaft 
Moers Niederrhein e.V. wird uns in diesem 
interessanten Vortrag das Thema Demenz 
näher bringen.

04. April 2024
Gebärdensprache - eine visuelle Sprache. 
Das bedeutet, dass man sie nicht hört, son-
dern sieht ...

Pfarrerin Monika Greier ist für den Kirchen-
kreis Moers die Ansprechpartnerin für die 
Gehörlosenseelsorge und wird uns über ihre 
Arbeit erzählen.

02. Mai 2024
Früher war alles anders.

Frau Anne Eichhorn ist heute unsere Refe-
rentin. Frau Eichhorn wird uns zu der Rede-
wendung "Früher war alles anders" einiges 
erzählen.

Eugenie  Czarnecki
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Herzliche Einladung 
zum Geburtstags-Café  
in die Kreuzkirche
Wir laden Sie ganz herzlich zum Geburts-
tags-Café am Donnerstag, den 11. April 2024, 
15:00 Uhr, ein und möchten mit Ihnen  
Ihren Geburtstag (nach)feiern. 

Eingeladen sind alle Gemeindeglieder ab  
70 Jahre, die in den Monaten Januar bis  
März 2024 ihren Geburtstag haben.

Es wäre schön, wenn Sie sich bei Interesse 
schon einmal den Termin vormerken und ihn 
bei Ihren sonstigen Planungen berücksichti-
gen würden.

Wir werden den Nachmittag mit einer An-
dacht beginnen und anschließend mit Ihnen 
in einer gemütlichen Runde Ihren Geburts-
tag (nach-)feiern.

Wir laden alle Jubilarinnen und Jubilare dazu 
schriftlich ein. 

Eine Anmeldung ist erforderlich, und Sie 
können gerne eine Begleitperson mitbrin-
gen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Eugenie Czarnecki und Team

Ich nehme am Geburtstags-Café am 11. April 2024 um 15:00 Uhr  
anlässlich meines Geburtstages teil.

Name:  _____________________________________

Adresse: _____________________________________

Telefon-Nr.: _____________________________________

 � Ich bringe eine Begleitperson mit.

He
rz

lich
en 

Glück
wunsch zum Geburtstag!
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Konzert des 
Kleinen Chores Friemersheim - 
am Samstag, den 11. Mai 2024,  
um 17:00 Uhr in der  
Dorfkirche Friemersheim
 

Wer bin ich, dass ich dir so kostbar bin

Psalm 8, 5 + 6
Was ist der Mensch, dass du seiner 
gedenkst und des Menschen Kind, 
dass du dich seiner annimmst?
Du hast ihn wenig geringer gemacht 
als Gott, mit Ehre und Hoheit hast du 
ihn gekrönt.

Wer bin ich, dass ich dir so kostbar bin? Das 
ist die eine Seite der Frage, die des gläubigen 
Menschen, doch es gibt noch eine andere 
Seite, die des liebenden Menschen, der sein 
Gegenüber fragt: Wer bin ich, dass ich dir so 
kostbar bin?

Wir wollen in diesem Konzert beide Sei-
ten musikalisch beleuchten. Wer bin ich, 
wenn ich leiden muss, wer bin ich in meiner 
Trauer, und: Wer bin ich schließlich im Tod?             
Aber auch: Wer bin ich in der Freude, in der 
Liebe, im Glück, schließlich auch im Glauben, 
in der Zeit, die mir gegeben ist, in meiner 
Sehnsucht?

Das Leid gehört zu uns Menschen. Eine Fra-
ge, die die Menschen bewegt seit sie denken 
können: Gibt es Schuld für Leid?

Oft bleibt nur die Trauer. So wie der Beter 
aus dem Psalm 130, der „aus der Tiefe ruft“ – 
„de profundis“ oder die Sklaven im Spiritual  

„Sometimes I feel like a motherless child“. 
Auch die Trauer gehört zu uns Menschen, die 
Trauer darüber, dass etwas nicht mehr rück-
gängig gemacht werden kann. 

Nicht mehr rückgängig zu machen ist der 
Tod. Und der gläubige Mensch singt mit 
Heinrich Schütz, der einen Text aus der Of-
fenbarung vertont: „Selig sind die Toten“. 

Zum Menschsein gehören aber nicht nur das 
Leid, die Trauer und der Tod. Auch, vielleicht 
noch viel mehr, die Freude am Leben, die 
Freude über jede Stunde. Natürlich können 
wir uns am meisten freuen über die Liebe.

Wir werden nicht nur von Menschen geliebt. 
Für viele ist der Glaube wichtig. Wer bin ich, 
dass ich dir so kostbar bin, fragt auch der 
glaubende Mensch. Und er schreit nach Gott 
in einem wunderbaren Bild, nämlich, „Wie 
der Hirsch schreit, so schreit meine Seele“. 

Was immer uns Menschen auszeichnet ist 
unsere Sehnsucht, Sehnsucht nach Gesund-
heit, nach Liebe, nach Trost, nach einer bes-
seren Welt, nach einem guten Tod. 

Diesen Trost, den wir alle so nötig haben, ver-
mag vielleicht die Musik zu spenden. Herz-
liche Einladung!

Udo van der Koelen
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Schokolade und Wein - 
Duett intensiver Aromen
SCHOKO KULT FÜR BEWUSSTE GENIEßER

Am Samstag, den 25. Mai 2024, um  
17:00 Uhr, laden wir Sie recht herzlich in die 
Kreuzkirche zu einer besonderen Veranstal-
tung ein.

Wein und Schokolade – Schokolade und 
Wein – kann daraus ein geschmackliches Er-
lebnis werden? Ja, unbedingt, wenn hoch-
wertige und faire Produkte aufeinandertref-
fen. 

An unserem Abend stehen Genießen und 
Spaß an neuen geschmacklichen Entde-
ckungen im Vordergrund. Begonnen wird 
mit einer Einführung in die Welt hochwerti-
ger Schokoladen und erlesener Weine. Nach 
einer Einleitung können Sie Ihren persön-
lichen Geschmacksfavoriten erschmecken. 
Wie wird Schokolade mit allen Sinnen ver-
kostet, wie probiert man Wein?

Zur frühlings-und vorsommerlichen Zeit 
werden Schokoladenkreationen vorgestellt, 
die mit entsprechenden Zutaten und Aro-
men auch eine gute Ahnung heiterer Kom-
positionen aufkommen lassen.

Dazu können Sie mindestens acht verschie-
dene Weine mit mindestens acht verschiede-
nen Schokoladen verkosten. Nur hochwerti-
ge, ausdrucksvolle Gewächse können mit 
geschmacksintensiven Schokoladen harmo-
nieren. Als Weine servieren wir neben nuan-
cenreichen Weißweinen natürlich auch Rot-
weine von leicht bis kräftig und Spezialitäten 
wie edelsüße Weine. Einige davon stammen 
aus denselben Kontinenten wie der Kakao 
und sind fair produziert.

Als Schokolade bieten wir zur Verkostung 
ausgewählte Sorten verschiedener Produ-
zenten an, die ebenso wie die Weine die 
Geschichte ihrer Herkunft erzählen können. 
Feine Aromatisierungen vermitteln dabei 
weitere interessante Eindrücke. Nicht nur 
edelbittere Sorten mit hohem Kakaoanteil, 
auch süßere Spezialitäten bieten in Kom-
bination feiner Weine überraschende ge-
schmackliche Erlebnisse.

Wasser zur Neutralisierung ist ebenso vor-
handen wie Brot aus einer Biobäckerei. Au-
ßer Wein gibt es auch das ein oder andere 
alkoholfreie Getränk.

Herr Alfred Wronski wird uns durch das The-
ma „Schokolade und Wein“ in das Duett in-
tensiver Aromen – Schoko-Kult für bewusste 
Genießer - führen.

Der Kostenbetrag für diese Veranstaltung 
beträgt 15,00 Euro pro Person. Die Emmaus-
kirchengemeinde – Gemeindebereich Frie-
mersheim – übernimmt 8,00 Euro pro Per-
son. So kostet der Abend für Sie 7,00 Euro 
pro Person. Bringen Sie bitte das Geld am  
25. Mai 2024 mit.

Haben wir Sie neugierig gemacht?

Dann melden Sie sich bitte im Gemeinde-
büro unter der Telefon-Nr. 02065 41692 oder 
per Mail an emmaus-buero@ekir.de an.

Eingeladen sind alle Gemeindeglieder!

Wir freuen uns mit Ihnen auf diesen beson-
deren Abend.

Eugenie Czarnecki 
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Jubiläumskonfirmation
Ihre Konfirmation liegt bereits 50, 60, 65 oder 
gar 70, 75 oder 80 Jahre zurück?

Dann sind Sie herzlich eingeladen, am  
02. Juni Ihre Jubiläumskonfirmation mit 
uns zu feiern. Der Gottesdienst beginnt um  
10:30 Uhr in der Dorfkirche in Friemersheim. 

Ich bin im Jahr ______ in ______________________ konfirmiert worden und 

nehme gerne an der Jubiläums-Konfirmation am 02. Juni 2024 teil.

Name:  _____________________________________

Adresse: _____________________________________

Telefon-Nr.: _____________________________________

 � Ich bringe eine Begleitperson mit.

Anschließend laden wir Sie zum Mittages-
sen und gemütlichen Beisammensein in die 
Kreuzkirche (In den Bänden 57, 47229 Duis-
burg) ein. Sehr gerne dürfen Sie eine Begleit-
person mitbringen.

Auch wenn Sie nicht in Friemersheim konfir-
miert wurden, sind Sie herzlich eingeladen, 
Ihre Jubiläumskonfirmation bei uns zu fei-
ern!

Bitte melden Sie sich bis zum 10. Mai 2024 
an. Dazu können Sie den angefügten Ab-
schnitt in unserem Gemeindebüro, Kron-
prinzenstraße 14, 47229 Duisburg abgeben 
oder Ihre Anmeldung per E-Mail senden an 
emmaus-buero@ekir.de.

Da wir nur über den Gemeindebrief einladen, 
freuen wir uns, wenn Sie in Ihrem Freundes- 
und Bekanntenkreis den Personen, die auch 
zu dem Kreis der Eingeladenen gehören, von 
der Jubiläumskonfirmation berichten. 

Vielen Dank - wir freuen uns auf Sie!

Ihr PresbyteriumN
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Gedächtnis-Training 

Jeden 3. Donnerstag um

15:00 Uhr im Vorraum der Kreuzkirche

Nun bieten wir schon 
seit einiger Zeit unser 
Gedächtnis-Training 
an, und ich möchte 
einen kleinen Ein-
blick in diesen Nach-
mittag geben. 

Wir beginnen mit einem gemütlichen Kaffee-
trinken – zu dem auch Kuchenessen gehört. 
Mit den Gesprächen während der Kaffeezeit 
beginnen wir mit unserem Gedächtnis-Trai-
ning, denn bei einer Unterhaltung kommen 
unsere Rädchen im Gehirn in Schwung. 

Im Laufe des Nachmittags lösen wir in Ge-
meinschaftsarbeit unsere Übungen. Das gibt 
viel Spaß und ein gutes Miteinander. Keine 
oder keiner muss für sich alleine die Aufga-
ben lösen - gemeinsam sind wir stark! 

Damit sich unser Gedächtnis auch einmal 
erholen kann, singen wir zwischendurch, hö-
ren lustige Geschichten oder führen lockere 
Gespräche! Zum Abschluss des Nachmittags 
hören wir eine Entspannungsgeschichte. 

Habe ich Sie neugierig gemacht? 

Kommen Sie doch einfach mal am 3. Don-
nerstag um 15:00 Uhr in die Kreuzkirche, 
ganz unverbindlich. Ich würde mich freuen! 
Falls Sie Fragen haben, können Sie mich ger-
ne anrufen. Telefon: 02065 22951.

Eugenie Czarnecki 

Neue Konfirmandenzeit 2024/2025

Liebe Noch-Nicht-Konfirmandinnen und 
-Konfirmanden, liebe zukünftige Konfirman-
deneltern und -erziehungsberechtigten,

nach den Konfirmationen im April dieses 
Jahres beginnt das neue Konfirmandenjahr. 
Die Gemeindebereiche Friemersheim und 
Christus-Erlöserkirche gestalten die Konfir-
mandenarbeit zusammen. Wir starten im 
Juni 2024 in der Ev. Erlöserkirche, immer 
dienstags von 15:30 bis 17:30 Uhr.  

Zwei Wochenendfreizeiten und ein Sams-
tagnachmittag gehören dazu. Die Anmelde-
zeiten für den neuen Konfijahrgang 2024/25 
sind an folgenden Terminen:

Sonntag, 07. April 2024, 10:30 Uhr 
nach dem Gottesdienst in der Dorfkirche

Dienstag, 23. April 2024, 18:30 Uhr 
im Alten Pastorat

Dienstag, 14. Mai 2024, 18:30 Uhr 
in der Erlöserkirche

Sollten Sie zu den Anmeldeterminen verhin-
dert sein, melden Sie sich bitte bei Jugend-
leiterin Saphira Stief unter saphira.stief@ekir.
de.

Wir schreiben im März dieses Jahres auch 
alle Jugendlichen persönlich an, die im Jahr 
2011 geboren worden sind.

Wir freuen uns auf Euch und Sie und die ge-
meinsame Zeit!

Anne Petsch, Saphira Stief  
und Andreas Prumbaum-Bidovsky
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Mittwochsrunde 

Jeden dritten Mittwoch im Monat treffen  
wir uns von 18:00 bis 19:30 Uhr im Alten  
Pastorat.

20. März 2024:  
Mit biblischen Erzählfiguren  
in Geschichten eintauchen

Referentin: Pfarrerin Monika Greier

 17. April 2024:  
Mit dem Camper Island entdecken 

Referentin: Frau Birgit Hücking

15. Mai 2024:  
Albert Schweitzer - Universalgelehrter  

und engagierter Friedenskämpfer 
Referent: Dr. Reinhard Schmeer

Wenn auch Sie Lust auf Vorträge und Dis-
kussionen über aktuelle Themen haben oder 
einfach geselliges Beisammensein mögen, 
sind Sie herzlich eingeladen. Wir freuen uns, 
wenn Sie dazukommen.

Brigitte Kleisa

Männerrunde

Die Männerrunde trifft sich am letzten Diens-
tag des Monats um 19:00 Uhr im Vorraum 
der Kreuzkirche. 

26. März 2024:
Mit dem Liegerad von Trondheim nach Bergen

Referentin: Birgit Hücking

 23. April 2024:    
Alte Bilder von Rheinhausen, Friemersheim  

und der Eisenbahnsiedlung 
Referent: Horst Deinert

28. Mai 2024 um 10:00 Uhr:
 Armenien - ein Reisebericht

Referent: Rainer Spallek

Herzliche Einladung, auch wenn Sie nur zu 
einzelnen Themenabenden hinzukommen 
möchten!

Jürgen Thiesbonenkamp

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei
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Gemeindefreizeit 
vom 10. bis 15. September 2024
Zwischen Weser, Ems und Nordsee

Erkunden Sie mit uns den maritimen und 
ostfriesischen Norden Deutschlands. Wir 
besuchen die bezaubernden ostfriesischen 
Städte, lassen uns auf der idyllischen Insel 
Norderney die Meeresluft um die Nase we-
hen, und kommen Sie mit uns nach Bremer-
haven.

Bevor wir zu unserem 3-Sterne-Hotel “Schüt-
zenhof Jever“ fahren, lassen wir uns durch 
das Schlossmuseum Jever führen. Wir be-
suchen die Marine- und Hafenstadt Wil-
helmshaven mit ihren vielen maritimen 
Attraktionen. Bei einer Tagestour lernen wir 
Ostfrieslands zweitgrößte Insel Norderney 
kennen. Das idyllische Zwischenahner Meer 
lädt uns zu einer Bootsrundfahrt ein, und wir 
entdecken die Ammenländer Parkanlagen 
und das Blumenreich Wiesmoor. 

Wir schauen uns das Auswandererhaus in 
Bremerhaven an und unternehmen eine 
Rundfahrt durch die Hafenanlagen.

Unser 3-Sterne-Hotel in Jever ist ein Ort der 
Ruhe; ein sehr persönlich geführtes Familien-
hotel mit viel Liebe zum Detail. Alle Zimmer 
sind individuell und komfortabel eingerich-
tet. Sie sind alle mit Dusche und WC ausge-
stattet, haben einen Föhn, einen Flachbild-
schirm und kostenloses WLAN; des Weiteren 
hat unser Hotel einen Lift und ein Schwimm-
bad mit einer Sauna.

Die Tour wird mit einem modernen Reisebus 
durchgeführt. Unser Fahrer ist Jürgen Thies-
bonenkamp. Geschulte Gästeführer*innen 
begleiten uns und erläutern uns ihre Heimat. 

Die Leitung der Fahrt liegt in den Händen 
von Werner und Eugenie Czarnecki.

Der Preis pro Person:
Fünf Übernachtungen in einem Mittelklasse-
Hotel mit Frühstück und Abendessen, Hin- 
und Rückfahrt im Reisebus, Rundfahrten, 
Stadtführungen, Schifffahrten und Eintritte.

Doppelzimmer  910,00 Euro  
(Einzelzimmerzuschlag 80,00 Euro)

Anmeldungen an das Gemeindebüro der  
Ev. Emmauskirchengemeinde, 
Kronprinzenstr. 14, 
47229 Duisburg 
Telefon 02065 41692.

Werner Czarnecki

Bild von wirestock auf Freepik
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Neues Evangelisches Forum

Angebote zur Erwachsenen- 
und Familienbildung

Bildung à la Carte
Anregungen zur kirchlichen Bildungsarbeit

am 07. März 2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr

Paul Groschinski, Petra Kurek und Karin Men-
zel, Pädagogische Mitarbeitende

Ort:
Ev. Gemeindezentrum Moers-Scherpenberg, 
Hombergerstraße 350, 47443 Moers

Anmeldung: 
neuesevforum@kirche-moers.de

Der offene Augenblick - 
Sehen lernen wie die Mystiker*innen
Mystik ist der Strom, der alle Religionen 
trägt. Aber wie genau verläuft die mystische 
Reise zu Gott, die zugleich in die Mitte unse-
res eigenen Bewusstseins führt? Was erlebt 
man da eigentlich?

Marion Küstenmacher, evangelische Theolo-
gin, Germanistin, Autorin zahlreicher Bücher 
zum Thema Mystik

am 07. März 2024 von 19:00 bis 21:15 Uhr

Ort:
Begegnungsstätte Haus am Schwanenring, 
Schwanenring 5, 47441 Moers
Gebühr: 10 Euro

Schätze meines Lebens - 
Eine biografische Annäherung an die wech-
selnden Pfade im Leben

Andrea Kröger, Pädagogische Mitarbeiterin

am 09. April 2024 von 15:00 bis 17:00 Uhr

Ort: 
Haus der Kirche, Wilhelmstraße 55, 
47198 Duisburg

Übergänge im Leben gestalten - 
Anerkannt als Bildungsurlaub nach AwbG NRW

Übergänge gehören zum Rhythmus des Le-
bens: Wir verändern uns beruflich, wir gehen 
in den Ruhestand. Eine Beziehung geht zu 
Ende. Ein neuer Lebensabschnitt steht an.

Sie erfahren Wissenswertes über Phasen von 
Übergängen und was es jeweils braucht. Im 
Seminar wird die Anwendung des Modells 
auf berufliche und persönliche Lebenssitua-
tionen reflektiert und mit Übungen aus der 
Biografie- und Visionsarbeit gearbeitet.

Sabine Sautter, Dipl.-Soz.päd., 
Trainerin für Ressourcenarbeit 
Andrea Kröger, 
Pädagogische Mitarbeiterin

vom 10. April 2024 bis 12. April 2024

Gebühr: 
271 Euro zzgl. Übernachtung 
(124 bis 282 Euro, je nach Wahl)

Ort: 
Leuther Mühle, Hinsbecker Straße 34, 
41334 Hinsbeck

Anmeldung: 
neuesevforum@kirche-moers.de
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Grafschafter Diakonie: 
Festkalender steht online

Diakonie feiert 100 Jahre Bestehen im Kir-
chenkreis Moers in 2024 unter dem Motto 
„Ohne uns geht es nicht“ 

Die Diakonie im Kirchenkreis Moers gehört 
jetzt zu den 100-jährigen - tatsächlich be-
steht der evangelische Wohlfahrtsverband 
des Kirchenkreises Moers im Jahr 2024 seit 
einem Jahrhundert. Wenige Mitarbeitende 
bildeten das damalige Diakonische Werk. In 
der heutigen Grafschafter Diakonie sind in 
den Einrichtungen und Diensten des Wohl-
fahrtsverbands 850 Fachkräfte für die Men-
schen am linken Niederrhein im Einsatz. Die 
100 Jahre Diakonie stehen unter dem Motto 
„Ohne uns geht es nicht“. 

Der Veranstaltungskalender für das Festjahr 
steht bereits online und ist auf www.graf-
schafter-diakonie.de abrufbar. In und um die 
Stadtkirche gibt es am 14. September z.B. 
Konzerte, Mitmachaktionen und einen Markt 
der Möglichkeiten. 

Beim Stadtkirchengespräch mit dem Theolo-
gen Prof. Dr. Reiner Anselm diskutieren Besu-
chende am 12. September über die Perspek-
tiven der diakonischen Arbeit. Offiziell wird 
es am 19. April beim Jubiläumsfestakt in der 
Moerser Stadtkirche. 

Als Festredner ist Rüdiger Schuch, Präsi-
dent der Diakonie Deutschland, zu Gast.  
Am 21. Juni feiert die Synode des Kirchen-
kreises Moers zusammen mit Dr. Thorsten 
Latzel, Präses der Ev. Kirche im Rheinland, 
die Gründung des Wohlfahrtsverbands. Eine 
Ausstellung mit Fotografien besonderer 

100-jähriger Biker und Bildern aus der dia-
konischen Arbeit geht auf Tour. Start ist am  
3. März in der Ev. Friedenskirche im Duisbur-
ger Westen.

Zusätzlich werden Einrichtungen und Diens-
te von den Beratungsstellen über die Tages-
pflegeeinrichtungen bis hin zu den Senio-
renheimen Aktionen organisieren und mit 
ihren Klientinnen und Klienten, Bewohnen-
den, Nachbarn, Freunden und allen Interes-
sierten feiern. 

Den Anfang machte die Altenheimat Vluyn, 
die zu einem Blick hinter ihre Kulissen ein-
geladen hat. Besuchende konnten sich ein 
persönliches Bild vom Leben in dem Senio-
renheim machen. 

Sie lernten die Mitarbeitenden kennen und 
erhielten Antworten auf Fragen zum Thema 
Pflege und Versorgung im Alter. 

Die jeweils aktuellen Termine sind zu finden unter 
https://www.grafschafter-diakonie.de/ 

100-jahre-diakonie.html 
und werden fortlaufend ergänzt.
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Herzliche 
Einladung zu den 
ökumenischen 
Passionsandachten –

„Komm rüber! 
Sieben Wochen ohne Alleingänge!“

Donnerstags um 17:30 Uhr 
im Vorraum der Kreuzkirche am:

07. März 2024:
Mit denen da drüben

14. März 2024:
Mit der weiten Welt

21. März 2024:
Mit Gott

Eine Teilnahme ist auch an einzelnen Termi-
nen möglich. 

Hinweis für Konfirmandinnen und Konfir-
manden: Der Besuch der Andachten kann im 
Gottesdienstheft eingetragen werden.

Das ökumenische Vorbereitungsteam

DIE FASTENAKTION 2024
 
Ich gehe gern allein spazieren. Andere Men-
schen stören mich da eher. Ihr Tempo ist oft 
nicht meins. Wenn sie schweigen könnten, 
reden sie, und umgekehrt. Aber - und dieses 
Aber muss kommen - ich lebe in einer Welt 
der Gemeinschaft und des Miteinanders. 
In einsamen Nächten fehlt mir der Mensch, 
den ich liebe. Sind die Tage ohne Begeg-
nung, spreche ich mit mir selbst, sage mir 
Gedichte auf und beginne, mich zu lang-
weilen. Ich liebe beide Welten, den einsa-
men Spaziergang wie das große Fest. Das 
Fastenmotto „Komm rüber! Sieben Wochen 
ohne Alleingänge" ist deshalb für mich ein 
Volltreffer. Wie schaue ich auf mein Leben, 
das hin- und herschwingt zwischen mir und 
den anderen, den anderen und mir? Auf 
welche Alleingänge kann ich verzichten? 

Wo brauche ich die Einsamkeit und das stil-
le Nachdenken? Die Wochenthemen dieses 
Fastenkalenders führen vom „Miteinander 
gehen" über das Miteinander mit den Liebs-
ten, mit Fremdem, mit der Schöpfung und 
der weiten Welt zum Miteinander mit den 
mir Anvertrauten und mit Gott. Manches 
wird Ihnen nahe sein, während anderes Sie 
Überwindung kosten mag. Abschweifen in 
das Alleinsein ist erwünscht, Aufbruch auch: 
„Komm rüber!" Denn Segen ist an das Auf-
brechen gebunden, nicht an das Verharren. 

Neue Gedanken wagen, der anderen Mei-
nung ohne Furcht begegnen - das macht 
reich. Freuen wir uns auf die Herausforde-
rung! Fastenzeit ist kein Verzicht um des Ver-
zichts willen. Sie führt uns zu neuen Erfah-
rungen, im Alleinsein und im Miteinander. 
Schön, dass Sie dabei sind!

 
RALF MEISTER,

Landesbischof in Hannover und Botschafter 
der Aktion „7 Wochen Ohne"
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Weltgebetstag 2024 aus Palästina

Weltgebetstag aus Palästina? Geht das denn 
in diesen Zeiten? Nachdem die Hamas Israel 
am 7. Oktober 2023 brutal überfallen hat?

Der Gottesdienst zum Weltgebetstag 2024 
wurde von Christinnen aus Palästina bereits 
in den Jahren 2020 bis 2022 vorbereitet, 
denn die Länder werden immer weit im Vor-
feld ausgewählt. 

Das Motto lautet „… durch das Band des 
Friedens“. 

Nach den Angriffen der Hamas auf Israel am 
7. Oktober 2023 stellte sich die Frage, ob der 
Weltgebetstag wie geplant würde stattfin-
den können. 

Das ursprünglich ausgewählte Bild, das drei 
Frauen zeigte, wird in Deutschland nicht 
mehr verwandt, da die Künstlerin möglicher-
weise der Hamas nahesteht. Dieser Verdacht 
konnte nicht ausgeräumt werden.

Der Konflikt zwischen Palästina und Israel 
besteht schon seit Jahrzehnten, und wie bei 

allen kriegerischen Auseinandersetzungen 
leiden die Menschen auf beiden Seiten, und 
es gibt Unrecht von beiden Seiten.

In unserem Vorbereitungsteam war es uns 
wichtig, uns nicht für eine Seite zu positio-
nieren, sondern mit den Frauen aus Palästina 
zu beten und für alle, die Leid ertragen müs-
sen. 

Am 1. März wird in über 120 Ländern auf der 
ganzen Welt dieser Gottesdient gefeiert – in 
der Hoffnung, damit am „Band des Friedens“ 
mitzuweben. 

Herzliche Einladung an ALLE, am 

1. März um 15:00 Uhr 

in der Kirche St. Joseph in Friemersheim 

den Gottesdienst zum Weltgebetstag zu feiern. 

Wir beginnen um 14:45 Uhr damit, die Lie-
der einmal mit der Gemeinde zu singen und 
laden im Anschluss an den Gottesdienst ins 
Pfarrheim St. Joseph zum Kaffeetrinken ein. 
Kuchenspenden sind herzlich willkommen!

Das Vorbereitungsteam
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Neuerungen 2024
Liebe Gemeinde, auch unsere Kita war im 
letzten Jahr stark vom Personalmangel im
Elementarbereich betroffen.

Umso erfreulicher ist es, dass wir mit Beginn 
des neuen Kita-Jahres zwei neue Kolleginnen 
für unsere Einrichtung gewinnen konnten.

Frau Haasler unterstützt seit 
dem 1. Januar 2024 unsere in-
klusive Gruppe als Erzieherin.

Frau Manuel ist seit dem  
1. Februar 2024 als Erzieherin 
in der kleinen altersgemisch-
ten Gruppe, im Haus Pusteblu-
me tätig.

Wir freuen uns auf eine schöne gemeinsame 
Zeit!

Sabrina Empelmann

Wer suchet, der findet

Liebe Kinder,
kennt Ihr das, wenn Ihr etwas sucht, aber 
es nicht findet? Vielleicht ein Spielzeug, das 
ihr verlegt habt, oder den Weg nach Hause, 
wenn Ihr Euch verlaufen habt? So ging es 
auch Maria Magdalena.

Maria Magdalena war eine Freundin von Je-
sus. Als Jesus starb, war Maria sehr traurig. 

Sie konnte nicht glauben, dass er wirklich tot 
war. Jeden Tag ging sie zum Grab Jesu und 
weinte.

Eines Tages, als Maria zum Grab ging, war es 
leer. Sie war verwirrt und wusste nicht, was 
sie denken sollte. Sie suchte verzweifelt nach 
Jesus, aber konnte ihn nicht finden.

Da hörte Maria plötzlich eine Stimme, die ihr 
sagte:
"Jesus ist nicht hier, er ist auferstanden. Geh 
zu den Jüngern und erzähle ihnen von der 
Nachricht."

Maria war überglücklich. Sie hatte Jesus wie-
dergefunden. Sie ging zu den Jüngern und 
erzählte ihnen, was sie gesehen hatte. Die 
Jünger waren zuerst nicht überzeugt, aber 
Maria überzeugte sie schließlich davon, dass 
Jesus tatsächlich auferstanden war.

Die Geschichte von Maria Magdalena ist eine 
Geschichte von Hoffnung und Glauben. Sie 
zeigt uns, dass es sich lohnt, nach Hoffnung 
und Glauben zu suchen. Auch wenn die Situ-
ation manchmal aussichtslos erscheint, gibt 
es immer einen Grund zu hoffen.

Diese Botschaft ist auch für uns heute noch 
von großer Bedeutung. Wenn wir etwas 
suchen, sollten wir nicht aufgeben. Auch 
wenn es schwierig ist, lohnt es sich, weiter-
zusuchen. Am Ende werden wir es vielleicht 
finden.

Apropos Suchen und Finden: Kannst Du die 
10 Worte im folgenden Rätsel finden? 

Viel Spaß beim Knobeln!

Sarah Jimenez Fabian
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Krippenspiel 2023: 
Eine Engelweihnacht

Am Heiligen Abend 2023 herrschte in der 
Gemeinde große Vorfreude. In diesem Jahr 
sollte das Krippenspiel im Familiengottes-
dienst unter dem Motto „Eine Engelweih-
nacht“ stattfinden.

Die jungen Schauspielerinnen und Schau-
spieler hatten sich bereits im Vorfeld mit viel 
Begeisterung auf die Rollen vorbereitet. 

Neben den klassischen Figuren wie Maria, 
Josef, dem Wirt und den Hirten waren vor 
allem die Rollen der drei Engel besonders 
beliebt. Diese erzählten den Gottesdienst-
besucher*innen aus ihrer eigenen Sicht von 
den Ereignissen um die Geburt Jesu. 

Die Proben begannen bereits im November 
und fanden regelmäßig einmal in der Woche 
statt. Die Kinder waren mit viel Eifer dabei 
und lernten ihre Texte und Lieder schnell. 

Am Heiligen Abend war es dann endlich so-
weit. Die Kinder spielten das Krippenspiel 
mit viel Freude und Begeisterung. 

Die Zuschauer*innen waren begeistert und 
spendeten viel Applaus.

Ich möchte mich ganz herzlich bei allen Mit-
wirkenden bedanken. 

Ihr habt einen tollen Job gemacht!

Ein besonderer Dank gilt auch den Eltern, 
die ihre Kinder bei den Proben und vor al-
lem beim Einstudieren der Texte und Lieder 
unterstützt haben. 

Ich freue mich schon auf das kommende 
Krippenspiel, um die Geburt Jesu erneut zu 
erleben!

Sarah Jimenez Fabian
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Mittwochscafé
Schon wieder ist ein Jahr vorbei.

Wir trafen uns am 15. No-
vember 2023 im Restau-
rant Merion zu einem le-
ckeren Martinsgansessen 
in gemütlicher Runde. 

Es wurde gelacht, gequatscht und lecker 
gespeist. Jeder bekam als Geschenk einen 
Weihnachtsstern. Wir waren rundherum zu-
frieden, gingen fröhlich und gestärkt nach 
Hause. 

Marie-Luise Cyris

Karneval mit den Seniorinnen 
und Senioren im Vorraum 
der Kreuzkirche

Mit einem kräftigen Helau begannen wir 
unseren Karnevalsnachmittag. 

Statt vieler Worte lieber ein paar Bilder, die 
unsere Stimmung wiedergeben. Mit dem 
Lied 'Hoch auf dem gelben Wagen' begrüß-
ten wir unseren Büttenredner, den Postbo-
ten:

Eugenie Czarnecki

Neujahrsempfang

"Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe!“ - 
unter dem Motto der 
Jahreslosung stand 
der Gottesdienst, den 
wir gemeinsam zum 
Neujahrsempfang 
gefeiert haben. Alle 
ehrenamtlich Tätigen 
in der Gemeinde wa-
ren eingeladen. 

Nach dem Gottesdienst gab es bei leckerem 
Essen und guten Gesprächen ein gemütli-
ches Beisammensein. 

Ihr/Euer Presbyterium
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Seniorenadventsfeier 
in der Kreuzkirche

Am 14. Dezember 2023 trafen wir uns zu un-
serer diesjährigen Seniorinnen- und Senio-
renadventsfeier. Die Kirche wurde zu einem 
Café umgewandelt, und wir saßen an langen 
Tischen, die weihnachtlich geschmückt wa-
ren.

Unserer Einladung folgten ca. 140 Gemein-
demitglieder. Leider hat sich die Corona- und 
Grippewelle auch in der vorweihnachtlichen 
Zeit bei uns bemerkbar gemacht, so dass 
kurzfristig ca. 20 Gemeindemitglieder absa-
gen mussten.

Pfarrer i.R. Walter Schwarz feierte mit uns 
eine Andacht. Anschließend konnten wir bei 
Kaffee und Kuchen einen gemütlichen Nach-
mittag genießen.

Wir haben Lieder zum Advent gesungen und 
adventliche Texte gehört.

Auch wurden die uns bekannten Weih-
nachtsgedichte vorgelesen, wobei die Tex-
te von vielen Anwesenden mitgesprochen 
wurden.

Als Überraschung kamen dann Mädchen 
und Jugendliche von der Tanzgarde Hohen-
budberg. Sie zeigten uns verschiedene Cho-
reografien, die nach Weihnachtsmelodien 
getanzt wurden.

Es war ein schöner Nachmittag, der viel zu 
schnell zu Ende ging.

Sehr gefreut haben wir uns über den nachste-
henden Weihnachtsgruß, der uns von einem 
Gast der Adventsfeier übermittelt wurde.

Eugenie Czarnecki und Team
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Abendserenade 
mit Bläserinnen und Bläsern 
aus der rheinischen Kirche

In einen besonderen musikalischen Genuss 
kamen die Gäste der Abendserenade am 
Samstagabend, den 27. Januar 2024.

Den ganzen Tag über verbrachten ca. 80 Blä-
serinnen und Bläser aus der rheinischen Kir-
che einen Probentag bei uns in der Kreuzkir-
che, der in die Darbietung von ausgewählten 
Stücken des persönlich anwesenden und di-
rigierenden Musikers und Komponisten Mat-
thias Bucher (geb. 1988 in Donaueschingen) 
im Rahmen einer Abendserenade mündete. 

Diese wurde ergänzt mit besinnlichen Tex-
ten zur diesjährigen Jahreslosung „Alles, was 
ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Kor. 16,14) und 
einem Segen durch Pfarrerin Anne Petsch.

Zwischen den Kompositionen mit spannen-
den Namen wie „Anfang“, „Ende“, „Windmüh-
len“, „Friendship“ und „3 Bilder“, die von Sze-
nen des amerikanischen Künstlers Edward 
Hopper inspiriert waren, bot sich auch die 
Gelegenheit für die Gäste, in bekannte Kir-
chenlieder einzustimmen. 

Mit diesem musikalisch-besinnlichen Vor-
abend vor dem letzten Sonntag nach dem 
Epiphaniasfest, das den Weihnachtsfestkreis 
liturgisch beendet, wurde in Friemersheim 
auf hohem Niveau musikalisch ein Ausrufe-
zeichen gesetzt. 

Ihr Presbyterium

26 Gemeindeleben - Rückblick



Bericht von der EMMAUS-Klausur 
am Jahresanfang 2024

Das Motto unserer Ev. Emmauskirchenge-
meinde ist „gemeinsam unterwegs“, dem 
die jetzigen und zukünftigen Presbyterinnen 
und Presbyter aller vier Gemeindebereiche 
und alle Pfarrerinnen und Pfarrer mit einem 
gemeinsamen Auftakt abends am 19. Januar 
2024 in das „Gemeindehaus Auf dem Wege“ 
nach Bergheim gerne gefolgt sind.
 
Wir wollten uns besser kennenlernen und 
darüber austauschen, was uns in unserer 
Arbeit in der einen Gemeinde wichtig ist. Es 
wurden die Themen und Aufgaben für die-
ses Jahr und das „Wie“ unseres Zusammenar-
beitens und unserer Kommunikation in den 
Blick genommen.

Nach einem „meet&greet“ feierten wir eine 
Andacht zur Jahreslosung „Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.“ (1. Kor. 16,14), die den 
Schwerpunkt darauf legte, zusammenzu-
wachsen und zusammen zu wachsen.

Danach sichteten wir die „neuen“ und „alten“ 
Gesichter unserer vier Gemeindebereiche 
(Christus-Erlöserkirche, Friedenskirche, Frie-
mersheim, Rumeln-Kaldenhausen) und die 
der hauptamtlichen Mitarbeitenden sowie 
die der Vorsitzenden der verschiedenen Aus-
schüsse, von denen drei (Bauen, Finanzen, 
Öffentlichkeit) näher vorgestellt wurden.

In unsere Gesamtkirchengemeinde bringen 
sich viele Menschen, Frauen wie Männer, 
Jüngere und Ältere, Erfahrene wie Neugieri-
ge mit ihrem Wissen und ihren Fähigkeiten, 
ihrem Engagement und ihrer Zeit ein. Bei 
einem Speeddating kamen wir ins Gespräch 
über das, wofür unser Herz schlägt und was 
wir in Zukunft bewegen wollen.

Unser schönes Beisammensein klang mit 
einem Segen und einem Lied aus, das mu-
sikalisch mit Klavier und Trompete begleitet 
wurde. Wir hoffen, dass wir nicht bis zum 
nächsten Jahr warten müssen, um solch 
einen bereichernden Abend wieder erleben 
zu dürfen.

Anne Petsch

Ein besonderes Ereignis wirft  
seinen Schatten voraus …
Abschiedsgottesdienst für 
Pfarrerin Beate Rosenbaum-Kolrep

Die langjährige Pfarrerin  
des Gemeindebereiches 
Friedenskirche, Beate Ro-
senbaum-Kolrep wird am 
Sonntag, den 26. Mai 2024 

in ihren Ruhestand verabschiedet. Dies ge-
schieht im Rahmen eines festlichen Gottes-
dienstes um 15:00 Uhr, den der Superinten-
dent unseres Kirchenkreises Moers, Wolfram 
Syben, halten wird. Im Anschluss daran fin-
det ein Empfang statt – mit der Gelegenheit 
zur persönlichen Verabschiedung. 

Gemeinde und Wegbegleiterinnen und 
Wegbegleiter sind bereits heute herzlich ein-
geladen. 

Wer etwas beitragen möchte, spreche bitte 
eines unserer Friedenskirche-Gemeindebü-
ros bzw. eine/n unserer Friedenskirche-Pres-
byterinnen oder -Presbyter an.

Das Presbyterium 
des Gemeindebereiches Friedenskirche
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Wir gratulieren zum Geburtstag!
März
Waltraud Bachenberg
Esther Barros
Ruth Barthel
Helga Berndt
Manfred Berns
Metta Biallas
Helga Bier
Horst Bohnsack
Werner Bruchmüller
Jutta Brücksken
Paula Büge
Regina Djekic
Christel Dohrmann
Rosa Drayß
Wolfgang Dunkel
Käte Dürkop
Dieter Engel
Margret Erdmann
Anna Falck
Helga Falkenau
Helmut  Fohlmeister
Hildegard Funk
Alette Gimpl
Gisela Granzen
Ute Grootz
Gudrun Groß
Hermine Heidböhmer
Gert Heinz
Gertrud  Heinz
Lydia Helm
Hilda Herren
Karin  Hofmann
Monika Horst
Christa Hüsken
Adolf Julius
Edith Kleinbauer
Ingrid Köhler
Elke Kolwe
Willy Kolwe
Wilhelm Koopmann
Ingeborg Leimbach
Angelika Linsen
Helga Lippert
Helga Lisken

Ingrid Louven
Ilonka Mänß
Soja Manzurov
Hans-Joachim Mark
Eva Maria Miethe
Ilse Mühlenkamp
Marliese Münster
Ortrud Neuens
Ilona Neumann
Erika Pauels
Peter Pinkwart
Katharina Reger
Bernd Reichler
Anton Rispel
Burkhard Rittner
Inge Sandfort
Gertrud  Schacht
Ingrid Schendel
Margarete Schley
Ruth Schüttpelz
Günther Schützler
Heidemarie  Sellerbeck
Irene Skubschewski
Albert Stender
Jochem Terhof
Anita Thiel
Kuno Thurm
Waltraud Thurm
Karl Wagner
Wolfgang Wallrich
Helmi Wolters
Margit Zilz

April
Dieter Aleth
Ute Baltes
Rosemarie Bechtloff
Dietrich Beck
Edith Beck
Ursula Beste
Erika Bischoff
Ilona Boermann
Hans-Dieter Boroch
Karl Bothge

Katharina Brands
Benno Bruckschen
Agnes Delias
Siegfried Dikty
Burkhard Dröge
Brigitte Eich
Berndt Flemming
Gabriele Fuchs
Rosemarie Gebhard
Brunhilfe Gollasch
Inge Grafer
Bernd Haack
Waltraud Haack
Hubert Hahn
Peter Halfmann
Elisabeth Heimbuch
Wolfgang Hielscher
Erika Jäger
Ingeborg Jonitza
Gerda Jordann
Wilfried Julius
Fritz Kamp
Elke Kennel
Bernhard Kirchheim
Wolfgang Kleiner
Manfred Klemmstein
Renate Klocke
Gisela Klömpken
Ingrid Knieper
Hans-Joachim Komp
Wilfried Köpp
Klaus-Dieter Kottwitz
Gisela Kraus
Herbert Lapschies
Brigitte Leenen
Anneliese Lohöfer
Margot Lohöfer
Gerhard Loße
Waltraud Mettig
Therese Michels
Carmen Müller
Rolf Müller
Helga Müller
Edelgard Münstermann
Hannelore Neuhaus
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Katharina Brands
Benno Bruckschen
Agnes Delias
Siegfried Dikty
Burkhard Dröge
Brigitte Eich
Berndt Flemming
Gabriele Fuchs
Rosemarie Gebhard
Brunhilfe Gollasch
Inge Grafer
Bernd Haack
Waltraud Haack
Hubert Hahn
Peter Halfmann
Elisabeth Heimbuch
Wolfgang Hielscher
Erika Jäger
Ingeborg Jonitza
Gerda Jordann
Wilfried Julius
Fritz Kamp
Elke Kennel
Bernhard Kirchheim
Wolfgang Kleiner
Manfred Klemmstein
Renate Klocke
Gisela Klömpken
Ingrid Knieper
Hans-Joachim Komp
Wilfried Köpp
Klaus-Dieter Kottwitz
Gisela Kraus
Herbert Lapschies
Brigitte Leenen
Anneliese Lohöfer
Margot Lohöfer
Gerhard Loße
Waltraud Mettig
Therese Michels
Carmen Müller
Rolf Müller
Helga Müller
Edelgard Münstermann
Hannelore Neuhaus

Karin Nowack
Gisela Pickarczyk
Marlene Ramminger
Viktor Regier
Eike-Dieter Schäfer
Harald Schiller
Armin Schley
Rudi Schliffke
Barbara Schröder
Angelika Schumann
Klaus Stephan
Andreas  Strijp
Hannelore Thomat
Elisabeth Tilgner
Edith Turbanski
Hans-Dieter van Werth
Käthel Weckop
Heinz-Hermann Weichelt
Klaus Weiher
Werner Wiegand
Killich Wilma
Marlies Winsberg

Mai
Elke Alkämper
Helga Barnikau
Brigitte Bense
Wolfgang de Greiff
Eckhard Debes
Gerda Ebert
Christel Edel
Gisela Effelsberg
Werner Einecke
Angelika Erdmann

Udo Fabisch
Johanna Frenzen
Arno Gollner
Günter Heidböhmer
Monika Heinrich
Margret Hencke
Dietmar Hofschen
Heinrich Hörmanns
Elfriede Hüneke
Peter Husung
Ruth Husung
Gerda Joannis
Gisela Kiefer
Horst Krause
Ingrid Kroppen
Roswitha Lefin
Elisabeth Lindner
Marlies Loeper
Gerda Lukoschek
Wolfgang Manthey
Lothar Marten
Renate Meißner
Ingeborg  Melmer
Heinz Meuer
Klaus Mönnicks
Gerhild Mörters
Ingrid Mühlenbein
Wolfgang Nitzsche
Hans Nöllen
Harald Oehl
Joachim Poeggel
Ingrid Putzke
Brunhilde Rangol
Gisela Rappen
Angelika Rix

Hans Rosin
Gerlinde Rotter
Klaus Schepers
Rosemarie Schleicher
Heinz-Dieter Schmitz
Helga Schulze
Walburga Seligmann
Dorothea Sistenich
Rudi Storm
Christel te Morsche
Hildegard Twardokus
Friedhelm Unger
Ahmet Uslu
Ingrid Vogt
Margrit Voß
Karin-Friederike von Unger
Rotraut Wahlers
Gabriele Waitz
Olga Weber
Waltraut Willemsen
Emma Witzel

Wer seinen Geburtstag nicht 
im Gemeindebrief veröffent-
licht haben möchte, melde 
sich bitte im Gemeindebüro 
(Telefon 41692).

Das Geburtsdatum wird aus 
Datenschutzgründen nicht 
veröffentlicht.

Alles Gute zum  
Geburtstag und  

Gottes guten Segen 
für Ihr neues  
Lebensjahr!

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Annemarie Tresbach, geb. Lojka   74 Jahre
Hans Braß    80 Jahre
Ingrid Kübler, geb. Lindermann  80 Jahre
Hildegard Heidrich, geb. Mischke 83 Jahre
Rita Weiher, geb. Gebel   76 Jahre
Werner Kretschmann   67 Jahre
Rudolf Schmitz    59 Jahre
Elke Küster, geb. Breuer   79 Jahre
Heinrich Kroppen   83 Jahre
Ilse Preuschoff, geb. Daum  94 Jahre

Irischer Segen
Möge dein Weg dir stets freundlich entgegenkommen,

Wind dir den Rücken stärken,
Sonnenschein deinem Gesicht Glanz geben 

und dein Herz erwärmen.

Der Regen möge deine Felder tränken, 
und bis wir uns wiedersehen, 

halte Gott dich schützend in seiner Hand.

Bi
ld

 v
on

 fp
ic

ab
ay

Taufen 

Alem Kasumovic

Gott sagt: "Ihr werdet mich suchen, 

und ihr werdet mich finden. Ja, wenn 

ihr von ganzem Herzen nach mir fragt, 

dann lasse ich mich von euch finden." 

(Jeremia 29,13)

Taufen / Verstorbene30



Wir bedanken uns ...
… für die Klingelbeutelkollekten

im November 2023:  349,24 €  
für den Ambulanten Hospitzdienst 
Bethesda, Duisburg

im Dezember 2023:  331,27 €  
für das Frauenhaus Duisburg

im Januar 2023:   336,85 € 
Duisburger Tafel e.V.

Kommende Klingelbeutelkollekten für

März: 
Kinder- und Jugendhospiz  
St. Raphael Duisburg
Der Kinder- und Jugendhospizdienst des 
Malteser Hospizes St. Raphael unterstützt 
Familien, in denen ein Kind oder Jugendli-
cher an einer fortschreitenden und eventuell 
lebensverkürzenden Krankheit leidet. Die Fa-
milie soll als Gesprächspartner, Ratgeber und 
Vermittler begleitet und gestärkt werden. 
Durch eine bestmögliche palliative und psy-
chosoziale Betreuung wird die Lebensquali-
tät der erkrankten Kinder und Jugendlichen, 
ihrer Familien und Freunde erhalten.
Weitere Informationen: 
www.malteser-straphael.de

April:  
TelefonSeelsorge  
Duisburg – Mülheim - Oberhausen 
Die TelefonSeelsorge Duisburg-Mülheim-
Oberhausen ist eine von insgesamt 105 Tele-
fonSeelsorge-Stellen in Deutschland. Vor Ort 
gibt es 120 ehrenamtliche Mitarbeitende, 
die für diese Arbeit am Telefon ausgebildet 
sind und von drei hauptamtlichen und acht 
nebenamtlichen Kräften fachlich begleitet 
werden.
www.telefonseelsorge-duisburg.de

Mai: 
Mercy Ships
Mercy Ships ist eine internationale, christlich 
motivierte Hilfsorganisation, die seit 1978 
Hospitalschiffe in Entwicklungsländern be-
treibt. Mitarbeitende aus über 40 Ländern 
setzen sich auf den Hospitalschiffen ehren-
amtlich ein und kommen selbst für Unter-
kunft und Verpflegung auf. Sie leisten Hilfe in 
Form von kostenlosen Operationen, Zahnbe-
handlungen, Bau- und Landwirtschaftspro-
jekten sowie Ausbildungsprogrammen. 
www.mercyships.de

Digitale Kollekten:
Bitte nutzen Sie auch gerne die Möglichkeit 
unserer rheinischen Landeskirche, die Kol-
lekten über die Bank für Kirche und Diakonie 
eG online von Herzen zu geben. Viele Ein-
richtungen und Projekte sind auf Spenden in 
ihrer Arbeit angewiesen. 

So können Sie den Menschen in der Durch-
führung ihrer weltweiten Aufgaben an Men-
schen in Not behilflich sein. Weitere Informa-
tionen: 
https://www.ekir.de/www/mobile/glauben/
kollektenplan.php

HerzlichenDank 

für Ihre Unterstützung!
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Pfarrdienst 
Pfarrerin Anne Petsch 
Friemersheimer Straße 10 
47229 Duisburg 
Telefon: 02065 838903 
anne.petsch@ekir.de 
Sprechstunden nach Vereinbarung 
 

Gemeindepädagogin
Sarah Jimenez Fabian
Mobil: 0157 54872061
sarah.jimenez_fabian@ekir.de

Prädikantendienst
Gabriele Irlbeck
gabriele.irlbeck@ekir.de

Gemeindebüro
Kronprinzenstraße 14 
47229 Duisburg 
Ulrike Erbskorn und Susanne Krause 
Telefon: 02065 41692 
Telefax: 02065 49107

Öffnungszeiten: 
Di. und Fr. 09:00 bis 11:00 Uhr 
Mi. 18:00 bis 19:00 Uhr 
emmaus-buero@ekir.de 
 
Kindertagesstätte 
Leitung: Sabrina Empelmann
Clarenbachstraße 15
47229 Duisburg 
Telefon: 02065 8938640 
kita.friemersheim@neukirchener.de

Küster 
Ralf Reintjes 
Mobil: 0177 4235576

Gemeindehäuser 
Altes Pastorat 
Friemersheimer Straße 10 
47229 Duisburg 

Kreuzkirche 
In den Bänden 57, 47229 Duisburg 
 
Kirchenmusik 
Organistin: Regina Steven 
Telefon: 02065 59891 
regina.steven@gmx.de 
 
Posaunenchor 
Chorleiter: Gerald Münster 
Telefon: 02831 9783112 
gerald.muenster@posaunenwerk-rheinland.de 
 
Diakonie/Ambulante Pflege 
Michaela Gangfuß
Beethovenstraße 18, 47226 Duisburg 
Telefon: 02065 53463 
 
Ehrenamtliche Hospizarbeit 
Ambulante Begleitung und palliative  
Beratung von Schwerkranken und deren 
Angehörigen 

Kontakt: 
Bethesda Krankenhaus 
Telefon: 0203 6008-1820 
 
Telefonseelsorge 
Rund um die Uhr 
Telefon: 0800 1110111 (kostenlos)

EMMAUSKIRCHENGEMEINDE

Weitere Informationen zu unserer  

Gesamtkirchengemeinde finden  

Sie auch im Internet: 

www.emmauskirchengemeinde.de
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Vorsitzende
Pfarrerin Anne Petsch 
Telefon: 02065 838903 
anne.petsch@ekir.de 
 
Finanzkirchmeisterin
Gabriele Irlbeck
gabriele.irlbeck@ekir.de

Baukirchmeister
Ralf Erbskorn 
ralf.erbskorn@ekir.de 

Waltraud Bachenberg 
waltraud.bachenberg@ekir.de
 
Rita Kremmers 
rita.kremmers@ekir.de 

Susanne Hinz
susanne.hinz@ekir.de

Impressum:
Evangelische Emmauskirchengemeinde
Gemeindebereich Friemersheim 
V.i.S.d.P. Anne Petsch
Gemeindebrief 01/2024,  lfd. Nr. 157

Gestaltung: Kay Saar
Druck: GemeindebriefDruckerei.de
Auflage: 3200
 
Bildquellen: 
• eigene Bilder aus der Kirchengemeinde 
• pixabay.com,  pngwing.com, freepik.com
• GemeindebriefDruckerei.de
• Fundus über ekir.de

Redaktionsschluss für den nächsten  
Gemeindebrief 02/2024 ist der 12. April 2024. 

Datenschutzhinweise
Unser Gemeindebrief wird ebenfalls auf der Inter-
netseite der Ev. Emmauskirchengemeinde veröf-
fentlicht. Diese Ausgabe enthält aus Datenschutz-
gründen gar keine personenbezogenen Daten.

Datenschutzanfragen bzw. Widersprüche:
Ev. Emmauskirchengemeinde, Gemeindebereich 
Friemersheim, Kronprinzenstr. 14, 47229 Duisburg, 
per Mail an emmaus-buero@ekir.de oder auch 
durch persönliche Vorsprache im Gemeindebüro 
(Telefon: 02065 41692).

Bereichspresbyterium 
Friemersheim
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Gottesdienste

Freitag
01. März 15:00 Uhr

Kath. Kirche St. Joseph
(Kronprinzenstr. 32, 47229 Duisburg)
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag der Frauen

Ökumenisches 
Weltgebetstagsteam

03. März
Okuli 10:30 Uhr Dorfkirche mit Abendmahl* Schley

10. März
Lätare 10:30 Uhr Kreuzkirche Petsch

17. März
Judika 10:30 Uhr

Dorfkirche
Einführung der nachberufenen  
Presbyterimsmitglieder  
Tanja Overmann und Markus Guido

Petsch

24. März
Palmsonntag 10:30 Uhr Kreuzkirche Petsch

28. März
Gründonnerstag 18:00 Uhr Kreuzkirche

mit Tischabendmahl und Abendessen Petsch

29. März
Karfreitag 10:30 Uhr Dorfkirche Petsch

31. März
Ostersonntag

Beginn der Sommerzeit
10:30 Uhr Dorfkirche

mit Posaunenchor Irlbeck

01. April
Ostermontag

GEMEINSAM IN EMMAUS
siehe Gottesdienste für Familien und Kinder

07. April
Quasimodogeniti 10:30 Uhr

Dorfkirche
nach dem Gottesdienst im Alten Pastorat:
Anmeldung zur neuen Konfirmand*innenzeit

Petsch

14. April
Miserikordias Domini 10:30 Uhr Kreuzkirche mit Abendmahl* Thiesbonenkamp

Freitag
19. April 19:00 Uhr

Erlöserkirche
Abendmahlgottesdienst  
der Konfirmandinnen und Korfirmanden

Konfi-Team

21. April
Jubilate 10:30 Uhr Dorfkirche

Konfirmation
Konfi-Team

Petsch

28. April
Kantate 10:30 Uhr Kreuzkirche Irlbeck

05. Mai
Rogate 10:30 Uhr Dorfkirche mit Abendmahl* Petsch

09. Mai
Christi Himmelfahrt

GEMEINSAM IN EMMAUS:
11:00 Uhr Toeppersee mit Posaunenchor EMMAUS-TEAM

12. Mai
Exaudi 10:30 Uhr Kreuzkirche Petsch

19. Mai
Pfingstsonntag 10:30 Uhr Kreuzkirche** Petsch

20. Mai
Pfingstmontag

GEMEINSAM IN EMMAUS:
13:00 Uhr Marktplatz Friemersheim
Ökumenischer Gottesdienst auf der Pfingstkirmes 
mit Posaunenchor „Mit dem Mut der Begeisterung“

Ökumenisches
EMMAUS-TEAM
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26. Mai
Trinitatis

10:30 Uhr Dorfkirche Petsch

15:00 Uhr
Friedenskirche
Entpflichtung und Verabschiedung von
Pfarrerin Beate Rosenbaum-Kolrep (siehe Seite 27)

02. Juni
1. Sonntag n. Trinitas 10:30 Uhr

Dorfkirche
Jubiläumskonfirmation mit Abendmahl* 
(siehe Seite 12)

Schwarz
Irlbeck

09. Juni
2. Sonntag n. Trinitas 10:30 Uhr Kreuzkirche mit Abendmahl* Thiesbonenkamp

16. Juni
3. Sonntag n. Trinitas 10:30 Uhr Dorfkirche Petsch

Nach unseren Gottesdiensten am Sonntag laden wir alle herzlich zum Gemeindecafé ein.

* Feier des Heiligen Abendmahls:  Wir feiern das Abendmahl mit Traubensaft. Aus hygienischen Gründen reichen wir das 
Brot mit einer Zange an und verwenden ausschließlich Einzelkelche.

** „Ort getauscht“, d.h. der Gottesdienstort ist aus besonderen Gründen anders als in der normalen Reihenfolge gewählt.

Gottesdienste für Familien und Kinder
jeden 1. und 3. Sams-

tag im Monat
02.03. / 16.03. / 06.04.  
20.04. / 04.05. / 18.05.    

14:00 Uhr
Kreuzkirche
Gottesdienst für Familien mit Kindern
zwischen 2 und 6 Jahren

Jimenez Fabian

01. April 10:30 Uhr
Kreuzkirche
Familiengottesdienst 
mit Ostereiersuche und Osterfrühstück

EMMAUS - TEAM
Jimenez Fabian / Straus

monatlich
KiTa-Gottesdienst
in der Evangelischen integrativen
Kindertageseinrichtung Clarenbach

Jimenez Fabian

Jugendgottesdienst
Sonntag, 10. März 18:00 Uhr Erlöserkirche Team

Gottesdienst im Seniorenheim
Casa Mia Seniorenzentrum an der Lindenallee in Rheinhausen

Andachten 2024
Donnerstag, 

07. März 17:30 Uhr Kreuzkirche, 3. Passionsandacht
(siehe Seite 19) Ökumenisches Team

Donnerstag, 
14. März 17:30 Uhr Kreuzkirche, 4. Passionsandacht

(siehe Seite 19) Ökumenisches Team

Donnerstag, 
21. März 17:30 Uhr Kreuzkirche, 5. Passionsandacht

(siehe Seite 19) Ökumenisches Team

Gottesdienste an Schulen
Ökumenische Schulgottesdienste:

GGS Am Borgschenhof
GGS Marktstraße: 22.03.2024, 08:10 Uhr, St. Joseph - Passions-/Ostergottesdienst
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Frauenhilfe 
1. Donnerstag im Monat

um 15:00 Uhr im Vorraum der Kreuzkirche
Kontakt: Eugenie Czarnecki

Telefon: 02065 22951

Mittwochscafé 
mittwochs um 15:00 Uhr

im Vorraum der Kreuzkirche
Kontakt: Marie-Luise Cyris 

Telefon: 02065 8386145

Mittwochsrunde
3. Mittwoch im Monat 

um 18:00 Uhr im Alten Pastorat
Kontakt: Brigitte Kleisa 
Telefon: 02065 48424

Männerrunde
jeden letzten Dienstag im Monat

19:00 Uhr in der Kreuzkirche
Kontakt: Jürgen Thiesbonenkamp 

Telefon: 02065 29298

Posaunenchorprobe
donnerstags um 20:00 Uhr

in der Kreuzkirche 
Kontakt: Gerald Münster 
Telefon: 02831 9783112

Gedächtnistraining
3. Donnerstag im Monat

15:00 bis 17:00 Uhr in der Kreuzkirche
Kontakt: Eugenie Czarnecki

Telefon: 02065 22951

Glaubensgespräche
2. Donnerstag im Monat 

19:00 bis 20:30 Uhr im Alten Pastorat
Kontakt: Anne Petsch

Telefon: 02065 838903
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